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Bayr: Weltbevölkerungsbericht zeigt finanzielle Versäumnisse auf 
Utl.: Bayr fordert versprochene Leistungen vom Außenministerium = 
 
   Wien (SK) Der Weltbevölkerungsbericht 2004 zeigt auf, was sich seit der Weltbevölkerungskonferenz vor 
zehn Jahren in Kairo getan hat - und vor allem, was sich nicht getan hat. Denn die damals zugesagten Leistungen 
zur Qualitätsverbesserungen im Bereich reproduktiver 
Gesundheit, aber auch die zugesagten Unterstützungen im weltweiten Kampf gegen die Armut sind zu einem 
beträchtlichen Teil ausgeblieben. Auch Österreich ist dabei leider keine Ausnahme, wie Petra Bayr, SPÖ-
Bereichssprecherin für Entwicklungszusammenarbeit, am Mittwoch gegenüber dem SPÖ-Pressedienst kritisierte. 
**** 
 
"Österreich hat skandalöser Weise nur knapp elf Prozent seiner Zusagen aus Kairo eingehalten", so Bayr empört, 
"damit macht sich Österreich mitschuldig an einer Dekade, in der 700.000 Frauen während ihrer 
Schwangerschaft sterben mussten." Es gehe gerade in den Entwicklungsländern, wo HIV/AIDS aufgrund der 
hohen Kosten kaum behandelt werden können, vor allem um Prävention, ist Bayr überzeugt. "Das bedeutet 
Zugang zu Aufklärung, Zugang zu Verhütungsmitteln", so Bayr, "aber auch Beratung und Betreuung bei 
Schwangerschaft und Geburt - für uns so gut wie selbstverständlich - sind in den Entwicklungsländern kaum 
etabliert. Die hohe Säuglings- und Müttersterblichkeit wäre aber vermeidbar! 7,2 Millionen tote Säuglinge in 
zehn Jahren - welche Rechtfertigung hat da die 
Bundesregierung für ihre Versäumnisse?" 
 
Petra Bayr fordert die Außenministerin zum wiederholten Male auf, Österreich in der Welt so zu vertreten, wie 
es auch für die Österreicherinnen und Österreicher vertretbar ist. "Nur fünf Prozent 
der versprochenen Leistungen einzuhalten - das ist besonders im Gesundheitsbereich unentschuldbar und 
beschämend verantwortungslos!", so Bayr abschließend. (Schluss) ah/mp 
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